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Aus den Bezirken
Aktuelles aus den Regionalteilen

KLAGENFURT

Gipfelhaus wird umgebaut
Das Gipfelhaus auf dem Magdalensberg soll um 20

Fremdenzimmer erweitert werden. Die Vorplanungen laufen.
Die Familie Skorianz ist sich der historischen Vergangenheit
bewusst und möchte das Hotelprojekt schonend umsetzen. KK

VILLACH

Sonntagsöffnung im Gespräch
markt oder Villacher Kirch-
tag). Die Unternehmer zeigen
sich großteils kritisch. Mehr-
kosten für Personal und die
geringe Frequenz in der Stadt
gelten dabei als Hauptargu-
mente. DieWirtschaftskam-
mer will abstimmen lassen.

Sollen die Geschäfte in der
Innenstadt auch sonntags ge-
öffnet haben? Eine Villacher
Touristikerin regt mit diesem
Denkanstoß zu Gesprächen
an. Zur Diskussion gestellt
wird eine Öffnung während
Veranstaltungen (Advent-

TURRACH

Kostenloser Ski-Spaß bei Kaiserwetter
Die Turracher Höhe war gestern die zweite Station der „Ski4you“-Aktion von Kleine-Zeitung-Vorteilsclub,
Antenne Kärnten und Uniqa. Kinder und Jugendliche bis zum 14. Lebensjahr nutzten die Gelegenheit, bei
traumhaftem Winterwetter zum Nulltarif über die Pisten zu flitzen. Die Shuttlebusse von Bacher Reisen
aus allen Bezirksstädten sorgten für eine komfortable An- und Abreise. Nächster „Ski4you“-Aktionstag:
kommenden Samstag in Bad Kleinkirchheim. VALLANT/KK

Von Jochen Habich

D
ieRazzien gegendas ille-
gale Glücksspiel zeigen
Wirkung – auch uner-

wartete: Anwälte der Automa-
tenbetreiber decken die Fi-
nanzpolizei mit Klagen ein.
„JedeWoche gibt es gegendrei
Kollegen Amtshaftungskla-
gen“, sagt Rigobert Rainer,
Leiter der Finanzpolizei Kärn-
ten und Steiermark. „Es gibt
aber Rückendeckung unseres
Arbeitgebers, des Finanzmi-
nisteriums“, sagt Rainer.
Die Klagen seien Teil der

Taktik der Automatenbetrei-
ber, jede Amtshandlung infra-
ge zu stellen, jedes Verfahren
„bis ins kleinste Detail zu be-
einspruchen“, so Rainer.

Jede Klage sei unangenehm
und mit Belastungen für den
Betroffenen verbunden, es
geht aber noch härter: Bei Ein-
sätzen in der Steiermark und
in Wien seien Türen von
Spiellokalen unter Strom ge-
setzt worden. Folgen: Strom-
schläge für die Beamten.
Wenn das nicht genügte, habe
es Angriffe mit Reiz- und

FELDKIRCHEN

„Turbo-Kreisverkehr“ nimmt Form an
rund 850.000 Euro zahlt das
Land, den Rest die Gemeinde.
Mit dem Kreisverkehr soll ei-
nerseits ein Unfallhäufigkeits-
punkt entschärft werden und
andererseits die Erschließung
eines Gewerbe- undWohnge-
bietes ermöglicht werden.

Der Bau des Kreisverkehrs an
der Kreuzung derGurktalstra-
ße und der Ossiacher Straße
geht zügig voran.AbApril soll
der Kreisverkehr, an dem seit
vergangenem Jahr gebaut
wird, befahrbar sein. 1,5 Mil-
lionen Euro kostet die Anlage,
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Drei Firmen dürfen in Kärnten
laut Gesetz Spielautomaten
betreiben: Admiral Casinos &
Entertainment AG (259 Geräte),
Amatic Entertainment AG
(111 Automaten) und Fair
Games GmbH (93 Geräte).
Diese 463 Lizenzen laufen seit
13. März 2015 und noch bis 30.
Oktober 2025.
Dazu kommen noch rund 500
illegale Spielautomaten in
Cafés und diversen Lokalen.

Legales Glücksspiel
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OSTTIROL

Unterweger brennt für „Vier-Tage-Woche“
ben mit 1. Oktober die Vier-
Tage-Woche eingeführt. Auch
die Produktivität ist gestiegen“,
sagt Firmenchef Stefan Unter-
weger. Statt 38,5 Stunden arbei-
ten die Mitarbeiter jetzt 36
Stunden. Es gibt
weiterhin 100 Prozent Lohn.

Wenn Donnerstag schon
Freitag ist – das ist wohl ein
Traum von vielen Arbeitneh-
mern. Die Mitarbeiter der Lat-
schenöl-Brennerei der Brüder
Unterweger in Thal-Assling le-
ben diesen Traum nun schon
seit fast vier Monaten. „Wir ha-

ST. VEIT

Poller geprüft
Im Jänner hätten in St. Veit/
Glan die Poller an den Innen-
stadteinfahrten in Betrieb ge-
hen soll. Der Start verzögert
sich jetzt um etwa zweiMona-
te. Der Grund: Es fehlt noch
das O. K. der Datenschutz-
kommission.

HEILIGENBLUT

Schweigende Riesen
Gletscher schmelzen zu
schnell. Das gilt auch für die
Pasterze. Wie es dort in eini-
gen Jahrzehnten aussehen
könnte, davon zeugen jahrtau-
sendealte Bäume. Am Groß-
glockner wuchs nämlich einst
ein Zirbenwald.

ANZEIGE

Klagen und Stromfallen
gegen Finanzpolizisten
Drei Amtshaftungsklagen proWoche: Nach Razzien schicken Betreiber
illegaler Spielautomaten ihre Anwälte aus. Und es geht noch heftiger.

wälte eines Spiellokalbetrei-
bers für Gerichtsverhandlun-
gen im geleasten Jet in Klagen-
furt einfliegen, sieht man, wie
viel Geld in dem Geschäft
steckt“, sagt Rainer.

Ein Geschäft, das sich in Kärn-
ten, wie im übrigen Österreich,
etwa zehn Personen bzw. Ge-
sellschaften aufteilen. Fast alle
haben ihren Sitz in Tschechien
oder in der Slowakei. In Öster-
reich agieren ihreAnwälte.Und
die gehen gegen die Beschlag-
nahmung jedes einzelnen Auto-
maten vor. Alle rechtlichen In-
stanzen bis zu Höchstgerichten
werden ausgenutzt. So kann es
Jahre dauern, bis eine Maßnah-
me endgültig rechtskräftig ist.

Rauchgas auf die Finanzpolizis-
ten gegeben, sagt Rainer.
Alleine in Kärnten haben er

und seine Kollegen gemeinsam
mit Polizei und anderen Behör-
den im Vorjahr bei mehr als 40
Kontrollen insgesamt433 illega-
le Spielautomaten und 135.500
Euro Bargeld beschlagnahmt.
Fünf Spielhöllen seien behörd-
lich geschlossne worden.
Für Rainer die effektivste Art,

das Problem in Griff zu bekom-
men. Denn: Wird ein Automat
einkassiert, steht binnen einer
Woche ein neuer da. Bei An-
schaffungskostenvon 1500Euro
undGewinnenvonbis zu 10.000
Euro – innerhalb von drei Wo-
chen und pro Gerät – ein lukra-
tives Geschäft. „Wenn die An-

EBERNDORF

Eine Angestellte (22) einer
Trafik in Eberndorf wurde
FreitagabendOpfer eines Te-
lefon-Trickbetrügers. Der
Mannmit deutschemAkzent
gab an, für einen Telefonan-
bieter zu arbeitenunddie 40-
Euro-Bons sperren zu müs-
sen. Diese Karten, die mit ei-
nem 16-stelligen Code verse-
henen sind, enthalten Gutha-
ben zur Einlösung in Online-
Stores. Der Anrufer überre-
dete die Frau, die Codes von
vier iTunes- und einer Pay-
Safe-Card durchzugeben.
Nach dem Telefonat wurde
die 22-Jährige misstrauisch
und erstattete Anzeige. Doch
da war bereits der Großteil
der Codes eingelöst worden.
Der Schaden beläuft sich auf
mehrere Hundert Euro.

Betrüger lockte
Codes heraus

www.derfairecredit.at/volksbanken
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ZUSAMMEN
#WAHRGEMACHT

ZERTIFIZIERT

TÜV AUSTRIA CERT GMBH

SERVICE- UND BERATUNGSQUALITÄT

ZERTIFIKAT NR. TA 290 112006676


